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St. 0allen Beilage zu Dr. 3 der Schweizer îraucnzeitung 15. Januar 1911

©a© (SigeuL
fpifcen ©djußen tändelt biefer §err,

Sföemt er ben Flamen nod) oerbient, einher,
enggefcßfoffnem 93einfletb, 93ügelfatä,

97îeiu SHänndjen, bücf bid) md)t, anfonfien inatlt'ê.

©tu 93anb im ©ommer, wo fünft Dfunbuug mär',

Tpt breiter ©eibe — braucht ïein ©üet mehr,

darunter ftraff unb glatt ba§ Setnwanbfjemb,

Krawatten täglid) wecßfelitb, farbenfreinb.

©teßfragen trichterförmig, umgelegt,

fdjarfem Dreiecf, brin ber §al§ fid) regt
©in Ieid)te§ ^adfett, ©toff unb ©djnui mobern —

2öer macht e§ gleid) bem bleichen, feinen öerrn

©in leidjteë Diöf)rtem fcßwingt bte wetße £>anb,
Den ©onnenfd)irm, taum ift ber Sen,3 im Sanb.

Der gwicfer fei» m ©olb — ob nötig woljl?
^m Kopfe etwa§ Stroh, ba§ anbere höhlten

Schnurrbart trägt, îoimetifcf) aufgeteilt,
Da§ ©igerl fteif al§ echter äflobenljetb,
Da§ Haupthaar fd)ön gefdjeitelt, parfümiert,
i|3ariferljütd)en brauf, pidfein garniert.

iicii, Bcratalidjc fîlniiiatiir. Ä«.
Unentbehrlict) für Anfänger unb alle bte leicht 00m

93Iatte lefen wollen.
^

[1834
SSecfauf, bie ©cßacfitel ju fbr. 1.— unb $r. 1.75

franîo, bei fpetrn ^liifipp §ofiu, Les Grattes s.

ßo chefort, bei 9leudjatel, ober bei ber ©ppeöition ber

©cßwetjer ftrauenjeitung,

Kopf Ijocfj, mit turpem Schritt, fäjwebt er einher,

9tid)t tauglich faub man ihn beim Sütilitär;
©ein Sßefen roeber männlich, meiblid) nod),

$n SJlüßiggang ein felbftgefd)affne§ Sod).

2Bo jentanb anbern in ba§ 0hr tDa^ wunf,
©laubt fid) ba§ §errd)en billig angeftaunt,
Söeil überhaupt im gangen ©tabtreoier:
„3d) bin e§ felber, feiner ftebt vor mir."

Der Spiegel ift fein allerbefter greunb,
2Beit er fo fjübfd) fein roiberfdjeint.
©0 fleht er häufig oor ihm mie gebannt:
gFau ©ttelfeit ift nahe ihm permanbt.

Die Siebe fieht er redjtS unb linfS oerfchmäht,
SBeil jjrauenurteil lautet: „2lber fehl
Da§ füße, fdjioache, fd)mäcf)t'ge ©igerlein,
Durdjfdjeinenb faft bei dïïonb; unb ©onnenfd)ein!"-

Kein ibealer ©inn, fein Seben§gwecf,

@0 ftießlt bem lieben ©oft ben Stag er meg;

©d)ou frühe überbtüffig, mübe, matt,
Sangmeilenb ftcf>, oorjeitig lebenSfatt. —ö 3, ©. Srci.

GALACTINA
Alpen-Miich-Mehl

beste Kinder-Nahrung.

Die Büchse Fr. 1.30. 21

Siijiurijefifdje ®#iil)llituiiittn-3?eitititß.
9htr wenigen .fpörenben unb nod) nicht allen ©et)ör=

lofen bürfte befannt fein, baß e§ ein befonbere§ 93latt
für bie erwachfenen Daubftummen gibt, nämlich bie
„©cßmeigerifcße SLaubftummen=3ßttuug", mit Unter-
ftütjuug von Da ub ft um men anftalton, SLaubftummenfreun^
ben, gemeinnü^tgen Vereinen unb ©taatlbefjörben
herausgegeben oon fHebafteur ©ugen ©utermeifter in
93eru. ^wecf biefer geilen ift bie Doppelbitte: 1. 2Ser

gefd)ulte Daubftumme fennt, möge fie sunt 93egug biefc§
ÎBlatteê ermuntern, ba§ oor a dem bie bei ihnen be-

fouberi notmenbige geiftige gortbilbung bejwecft, unb
2. SSer ein paar ^ränflein übrig hat, möge jährlich
(gegen einen 9îed)tutng§beleg unb ^reieçemplar) einen

beftimmten iöetrag ber ©uboentionêfaffe ber genannten
ßeituug guweifen; benn oiele Staubftumme, bie burcß
ißr ©ebrecßen and) nod) fojial unb pefuniär gefd)äbigt
werben, tonnen faum ben jährlichen 21bonnementprei§
oon 3 fyr. erübrigen. §ier nun möge 2Jîenfd)ettfreunblich;
feit eingreifen!

Dao ift JleBm.
Da§ ift entfdjieben ber größte SSahrheit§fpruch,

benn gefunbeë 93lut macht fid) nicht nur babur^ be=

merfbar, baß e§ bem Körper ein angenehmes Sleußere,
93oHfommenheit unb Schönheit oerleiht, e§ wirft and)
auf ben ©eift unb macht ben 9Jîenfd)en heiter, oergnügt,
tüchtig unb flar benfenb. Ungefunbe§ Slut hingegen
hat gerabe ba§ ©egenteil im ©efolge. Sßie midjtig
ift e§ baher, barnad) 31t trachten, baß gefunbeë, frâfttgeê
931ut in ben Stbern fließt. Diefe§ ift mit Sicherheit
burd) ^crrmnanganitt, ein blutreinigenbe§ unb bluD
bilbenbe§ SJlittef, ju erzielen. [2138

s$rei§ fyr. 3. 50 bie ftlafcße, in ben îlpotheîen er^

hältiid).

>:>, >:> •» » » » •»

Avis
an den verehrt. Leserkreis.

(Dir bieten unsern verehrt. Jibon--

nenten die üergünstigung, dass sie

pro [Jahr ein Inserat betreff. Stellen^

anerbieten und Stellengesuche (Raunt

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich

einmal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. ÜJird 0biffre -- Inserat

gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2i85 Die expedition.
•» •» <+>

Zur seil. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht:
in eine Damenschneiderei eine
Ausbildungstochter und eine Lehrtochter.

Gefl. Üfjerten unter Chiffre S S 2198

befördert die Expedition.

Achtbare Tochter findet gute
Gelegenheit, den

Ulodistin-Beruf
qründlich inid unter günstigen
Bedingungen zu erlernen. Antritt im Monat
Januar. Auskunft unt. Chiffre EB2192
befördert die Expedition des Blattes.

fPür ein junges Mädchen mit ver-
Jr mindertem Sehvermögen, das aber

jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 2169

befördert die Expedition.

jFùchtige, deutsch und französisch
sprechende, diplomierte

Vorgängerin ist bis Ende April noch frei.
2217J Susette Uettschi, Lyss.

&um durchaus schneidermässigen* Flicken von Herren- und Knaben-
kleidern, zum Reparieren von Damen-
und Kinderkleidern und zum Nähen von
einfachen Wäschestücken empfiehlt sich
bestens eine vertrauenswürdige,
zuverlässige Person. Rasche u. billige
Bedienung. Die Adresse wird seriösen
Interessenten gern mitgeteilt.
Anfragen unter Chiffre K 2164 befördert
die Expedit.

jlbontiements-Sinladung.

tjüir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer 3rauen-2eitang
mit den Gratisbeilagen

jiir die Weine Welt", „Hocb- und bansbaltungs-

scbule" mit ltîodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32. Hahr-

gange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sid> aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesesfoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.
Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. h 50 und sollte als beste häusliche Cekfüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.
Bocbacbtungsvoll

2182]

Uerlag der

Schweizer Trauett-Zeitung.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Convert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neueston Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht höflich 0ie ExpeM,0^

.*:> •:>

Töchter-Institut
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Schloss Chapelle-Mondon.

C -mw çtnrlinm des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
2176 Spezieües Studium aes r ra | 1200.-. Ausgezeichnete
Nähen, Glätten, Kochen Sorgfaltige omening pache-Corna*.
Referenzen. (H 2G890 ^ ^

e
O.W»LrER-Oa»Ec««

c
S —... / js, dèr Beste Hornkämm
01 fOr Haarpflege und Frisur y\ Ueberau erhälHichy

msbik-WS*E.

fPür eine junge Tochter aus gutem
* Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen
Tochter, als p/legende u. unterhaltende
Gesellschafterin zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Familienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache
näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Höhenort.

Gefl. Offerten unter Chiffre J R 2158
befördert die Expedition.

fMöii wünscht einer jungen Tochter
All Gelegenheit zu geben, sich in

fremdem Hause nützlich zn machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfarrhaus

einzutreten, wo Musik- und
Sprachkenntnisse im Hinblick aufKinder

willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und müllerlicher Einfluss
einer gebildet. Dame sind Bedingung,
da die Toclüer noch nicht selbständig
ist. Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre
R M 2159 die Expedition des Blattes.

Cincr jungen oder älteren
w Person, die für kürzere
oder längere Zeit eine Tätigkeit

sucht, die ihr viel
Bewegung im Freien gestattet,
kann eine nette Beschäftigung
mit schönem Verdienst an die
Hand gegeben werden. Nur
gewissenhafte Leute wollen
sich melden unt. Ch. Z 2220.

5l. 6ân Keilsge ?.u Nr. Z à Schwerer Äauenzeitung !5. Zanuar I9!î

Das Gigerl.
In spitzen Schuhen tänzelt dieser Herr,
Wenn er den Namen noch verdient, einher,

In enggeschlossnem Beinkleid, Bügelsalz,
Mein Männchen, bück' dich nicht, ansonsten knallt's.

Ein Band im Sommer, mo sonst Rundung wär',

In breiter Seide — braucht kein Gilet mehr,

Darunter straff und glatt das Leinwandhemd,

Krawatten täglich wechselnd, sarbenfremd.

Stehkragen trichterförmig, umgelegt,

In scharfem Dreieck, drin der Hals 'ich rege

Ein leichtes Jackett, Stoff und Schnitt modern —

Wer macht es gleich dem bleichen, feinen Herrn?

Ein leichtes Röhrlein schwingt die weiße Hand,
Den Sonnenschirm, kaum ist der Lenz im Land.
Der Zwicker fein in Gold — ob nötig wohl?
Im Kopfe etwas Stroh, das andere hohl.

Den Schnurrbart trägt, kosmetisch aufgestellt,
Das Gigerl steif als echter Modenheld,
Das Haupthaar schön gescheitelt, parfümiert,
Pariserhütchen drauf, pickfein garniert.

steil. stemMe Wliillliir.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen.
^

(1834
Verkauf, die Schachte! zu Fr. 1.— und Fr. 1. 75

franko, bei Herrn Mhikipp Golin, 1-68 ttrattss s.

ììoebekorst bei Neuchatel, oder bei der Expedition der

Schweizer Frauenzeitung.

Kopf hoch, mit kurzem Schritt, schwebt er einher,

Nicht tauglich fand man ihn beim Militär:
Sein Wesen weder männlich, weiblich noch,

In Müßiggang ein selbstgeschaffnes Joch.

Wo jemand andern in das Ohr was raunt,
Glaubt sich das Herrchen billig angestaunt.
Weil überhaupt im ganzen Stadtrevier:
„Ich bin es selber, keiner steht vor mir."

Der Spiegel ist sein allerbester Freund,
Weil er so hübsch fein Antlitz widerscheint.

So steht er häufig vor ihm wie gebannt:

Frau Eitelkeit ist nahe ihm verwandt.

Die Liebe sieht er rechts und links verschmäht,

Weil Frauenurteil lautet: „Aber seht

Das süße, schwache, schmächt'ge Gigerlein,
Durchscheinend fast bei Mond- und Sonnenschein!"-

Kein idealer Sinn, kein Lebenszweck,

So stiehlt dem lieben Gott den Tag er weg;
Schon frühe überdrüssig, müde, matt,
Langweilend sich, vorzeitig lebenssatt. —" I. G. Frei.

/^psti-sVfflch-lVlshI

kests «llnder-diskrunA.

Die Vüollss 1.39.

MkljkMe Tll«i!!ll«ll'ZeililU.
Nur wenigen Hörenden und noch nicht allen Gehörlosen

dürfte bekannt sein, daß es ein besonderes Blatt
für die erwachsenen Taubstummen gibt, nämlich die
„Schweizerische Taubstummen-Zeitung", mit
Unterstützung von Taubstummenanstalten, Taubstummenfreunden,

gemeinnützigen Vereinen und Staatsbehörden
herausgegeben von Redakteur Eugen Sutermeister in
Bern. Zweck dieser Zeilen ist die Doppelbitte: 1. Wer
geschulte Taubstumme kennt, möge sie zum Bezug dieses
Blattes ermuntern, das vor allem die bei ihnen
besonders notwendige geistige Fortbildung bezweckt, und
2. Wer ein paar Fränklein übrig hat, möge jährlich
(gegen einen Rechnungsbeleg und Freiexemplar) einen
bestimmten Betrag der Subventionskasse der genannten
Zeitung zuweisen; denn viele Taubstumme, die durch
ihr Gebrechen auch noch sozial und pekuniär geschädigt
werden, können kaum den jährlichen Abonnementpreis
von 3 Fr. erübrigen. Hier nun möge Menschensreundlich-
keit eingreifen!

Ml'ut ist dcrs Leben.
Das ist entschieden der größte Wahrheitsspruch,

denn gesundes Blut macht sich nicht nur dadurch
bemerkbar, daß es dem Körper ein angenehmes Aeußere,
Vollkommenheit und Schönheit verleiht, es wirkt auch
auf den Geist und macht den Menschen heiter, vergnügt,
tüchtig und klar denkend. Ungesundes Blut hingegen
hat gerade das Gegenteil im Gefolge. Wie wichtig
ist es daher, darnach zu trachten, daß gesundes, kräfttges
Blut in den Adern fließt. Dieses ist mit Sicherheit
durch Ferramanganm, ein blutreinigendes und
blutbildendes Mittel, zu erzielen. (2138

Preis Fr. 3. 50 die Flasche, in den Apotheken
erhältlich.

Avis
an à veràl. Leserkrà.

Mir bieten unsern verehrst

Abonnenten à Vergünstigung, class sie

pro ffahr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten und Stellengesuche (flaum

zirka w Petitzeilen) unentgeltlich

einmal in unserem Matt erscheinen lassen

können. Mird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für vebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend
2185 oie expedition,

<51 545

Zur gest. Jesàng. 2040

Lsi H_àr688-J.snclsrunAen ist 68

sksoilui noi«enrtig, der Expedition

neben der N6U6N sucb rlie
kisbenige, nIîe Adresse armuAsbev.

DesueAt.-
in eine Z)u/nenseckneickeeei e/ne /us-
bi/ckougsioebise unck eine Zsb/'ioobis/'.

tte/i. i1//eeien uniee stiu///'e 5 5 2/96
be/'üeckeei alle Zstv/ieckiiion.

AeZ-ibuee Zoeckiee /inckei gu/e i?e-

iegen/ieii, cken

ueünckiiell unck unie/' günstigen Zieckin-

gunyen ru e/'ie/'nen. Ani/nii i/n 4/onui
ckanuu/-. Aus/cun/i uni. st'bi//ee ^6 2/92

be/d/'cke/i ckie Züw//eckiiio/l à Ziiuties.

ein /unges ilZuckccken /nii neu-
mincke/ie/u 6'eZ?ve///?ögen, ckus übe/'

/ecke ZZausuebeii gut ru ue/'/'icckcken

/neiss, uu/ck gussencke 5io//o gosoo/ck.

4Züiie/tie/ie Db.so/ge ist Zieckingung.
<?e/i. D//e/'ie/? uniee Lfli///e ^ ö 2/6S

be/decke/i ckie Awgeckitio/ê.

^"llleN/ige, ckeuise/î i/nck //'unrösisc/?
ê «/f/ec/zc/zcke, ck//)/o/?îie/'ie ^oe-
gûugseiu is/ dis Bncke tt/n'ii /ioeZ/ /t el.
2217s Sl/sstts i/si/scbi. Z>ss.

^^ii/n cku/eZiaus «e/îneicke/mussige/ià von //seesu- unck /fnsbsn-
/c/sickoeo, 20M /iogseisesn Ssmsn-
unck Xinckse/cksicko/'n onck rum /Väcksn ^on
siniacbsn t^ZscbSLiô'e/csn enîg/ieZ,// sieZî
bes/ens eine ue/i/uueus/uueckige, ru-
ue/ickssige Z^e/son. Ziuse/ie u. bii/ige
ZZeckienung. Die A ck/esse ivi/ck seriösen
Znteresse/î/en geeu ml/Aeleckl. An-
//'ugen u/ckee st/-i///c /k 2/64 be/o/'ckeN
ck/e à/ieckii.

Adonnemeà-Nnlàng.

Mir laäen hiermit ?um Abonnement auf äie

Zeliwà Asuen-Zeilung
mit âen Lratis-Leilagen

aie Weine ..Noch- un<l ?ìausftattung5.

schule" mit Moclevericdten

angelegentlichst ein.

vie 5chwei^er Zffauen-^eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist üas erste unä älteste Irauenblatt der

öchwei?. 5ie Zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Matt Mr den häuslichen Meis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-6eitung kostet pro yuartal

nur sl. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Lallen.
hochachtungsvoll

2182s

Verlag der

Schwerer 7rauen-8eitung.

kiligà »»f lîliiàe Inzerste.

Du« ZZeiue/'lluuALsc/u'eilleu soii in
ein L'ouveui einAeseck/ossen we/'cken,
au/ lueicckes /nun uue au/ ckee Aüeic-
seiie ckie Auefls/ullen nnck ckie ckeu

Llli^ue ckeniiicck noiieui.
Oàes Louue/'i ist cknnn eusi in ein

an ckie A°wpeckiiion ckes iZiuiie^ uckees-
«ienies rcneiies Ouvueei ru siec/cen,
wobei ckie ZieiieyunA eine/' entt/n-e-
eckencken u/î/co-Ru/Z-e u/e/?/
weecken ckuu/, ckuniii ckie ^w/ieckiiio/l
ckas inneee (iunueui veesencken /cunn.

7?inAucke/î un/cknse/'uie, weiccke àà/
in ckee //sooskoo /Ziui/nunkmeu c/eiesen
cuu/'cken, fluben lueniA Aussieiii uu/
L/'/oig, cku «à/m /neisi scckon eu/eckig-i
sinck.

Die Dwpeckiiiun is/ nieck/ cke/nx//,
Ack/essen uun (icki^ee-Inse/'a/en mii-
ru/eiien. (2956

D/n ckiesllerÜA/ie/ze DeacfliunA ee--"â o,« c^âà

lôo^tsr-Irisài
Villa „La paisible", I.s^sai»»s-pull>

Lommsv-àkouàlt ei»aveIIv-FIo««Ivii.

c.' ckes àn2ô8isàn; Onp:Iiseb, Nusist, ^U8okn6id6v,
2176 Skudmm U68 vvu ^r. 1200.-. àc8^626Ìabu6t6
Mbom (stlükten, ^°eb6n pgeke-0o^n«-.
Aà6N26u. (L 2/P08 1.) ^

2.0.«'^«°'"
^ i rop »sZppNsgê »"-j ^2

4^nu eine /u/îA6 roo/»/o/' uns Aniem
ê Z/uuse, mii gmnnckiieckee Fc/nckckii-
ckunt/, in àsi/c, 5/>,uecken, ZZunck-

u/ deiien unck ZZuusuuckeii iüe/ckiA, ieck-

cku/ien, iciucke/ckiellencken Assens, ulleck
ei/ê xiussencke/ t^iàugs/cesis Assue/»/
uis Liiiire ockee Z?/'Suir ckee eigenen
Zoeiîiee, uis/i/iegencke n. unie/'Z/uiiencke
(Zeseiisccku/ieein ru eine/n seflu/lungs-
6ecku///igen /u/lgen Mesen uckeu ru/'
DeiiemnueZning uon gesuncken ZZincke/n
iiei 6/n'ei u//ck Lu/'i. DuniiiienanscZ/iuss
isi lleckiugi, ckus uncke/'e isi Fuefle
nuckeeee l^euei/ck/u/'ung. Desuncke/ s be-
eüe/l'sic/ckiA/ u/u/ cke ein ZZöcke/w/ i.

6e/i. D/Ze/'ien un/eu LZn'F/ e ck K ^/66
be/6>cke/'i ckie à/iecki/ion.

î?/un cuünsecki einee /ungen ^oo/»/s/'
tZeiegenfleii ru geben, sicfl in

/nenicke/n ZZuuse niiiriieck ru n/ucben.
5ie luünsciii voerugs/ueise in ein Z^/uee-
.lluus einrui/eien, u/o dZusi/c- unck
6/muellllenninisse i/n ZZi/ck/iiell uu/ZZin-
ckee u/iiiZom/ne/ê u/üeen. iffüiieeiiefle
Z-A/'so/ge unck muiie/'iieZ/ee Z?in/iuss
einee gebiickei. ZZunze sinck ZZeckingung,
cku ckie Zoe/ckee noe/i /u'efli seibsiunck/g
isi. De/i. D//e/ien n?ii nufle/e/î Z/e-
ckiugungen be/deckeei uniee O/nh/ee
K /i? 2/S9 ckie Dwgeckiiio// ckes Diuiies.

<?inc/' /ungen ocke/- üiie/en
v Deeson, ckie /'ü/- icüereee

ockee iungeee ^eii eine Zuiig-
iceii sue/ck, ckie i/n- uiei à-
lvegung in? Zeeien gesiuiiei,
i/unn eine neiie Deseckü/iigung
nui secköne/n Veeckiensi un ckie
ZZu/îck gegeben u/eecken. iVlln-
geu/issèncku/ie Deuie kuoiie/z
sicfl nmicken uni. LA. ^2229.



Schweizer FtaueruZeiturig '— Blätter für den häuslichen Kreis

pie Jlungfernjiarato.
Sie (Mmeoffner be§ frangöfifrfjen ©täbtdjeui SNenbe

tri ber Sluoergne fittb entf.djloffen, ju tun, roas in
ihrer 3Nad)t fteljt, um ba§ fernere ©infen ber fram
^öftfetjen ©eburtenjiffern 51t oecfiinbern. @§ Ijat fid)
bort eine Giga gegen bie ©ntöötferung gebitbet, unb
biefe Siga bat an fämttidje ^unggefetlen ber ©rabt
ba§ folgenbe iRunbfd)reiben geruhtet: „Nppetl an bie
Unoerbeirateten Bereiter §err! gm Sntereffe einer
wahrhaft humanen unb patriotifdhen ©ache beehren
wir un§, $jt)nen anliegenb bie Namen fämttidjer nod)
unoerheirateten ®amen non 3Jfenbe int Sifter oon
18 fahren uttb barüber mitzuteilen. " tiefer 3Wit=
teilung folgen bie Stamen oon 200 heiratsfähigen
jungen tarnen unter 2lnfügung ber Sfbreffen, éine
Nadjfcfyrift barf nidjt fehlen, ©ie tautet : S)er SlnSfdhuh
hat auch zur Verfügung berer, bie baran ^ntereffe
haben, nod) ein Verzeichnis oon weiteren 27 jungen
®amen, bie ihren Flamen nicht genannt zu fehen
wünfthen." Seidjter tann man e§ nun freilich beu
gunggefefien oon äflenbe gar nicht machen, al§ burci)
biefe ^ungfernparabe, bie ihnen einen fc bequemen
Ueb erb tief über ba§ Angebot auf bem §eiratbmarfte
oon Nîettbe gewährt.

Berner Halblein. Beste Adresse: Walter Gygax, Bleifiiihaoii

$>evv Dr. med. 8. tReinljarbt, jtrtf»trjt
für îôerïxiuungêfrrtttfheiten in fBofel, itOretbtt

„S)ie Berbinbung be§ ©acao§ mit ber Banane
„barf als eine ber glücftichften ©peifenmifdjimgen
bezeichnet werben, bie eS überhaupt gibt. Sein anbereS
„Nahrungsmittel wie ber BananemGacao ©tanlep
„oereinigt in biefer SSeife aüe zur Btut= mtb gleifäp
„bilbung, baneben auch 8«r ©tärfung unb Ernährung

„beS gefamten NeroenfpfiemS nötigen ©toffe. Söie er
„für ©ejunbe unentbehrlich ift, an bereu Körper unb
„©eift bei bem heutigen anftrengeuben Sebeu ßie höchften
„Nnforberungen geftetlt werben, fo ift er für Schwache,
„Blutarme unb förperlid) |>eruntergefommene baS
„hefte KraftigungSs unb Heilmittel, baS wie faum ein
„anbereS in benfhar Eür^efte-r ßeit bie ©enefung fjer=
„beiführt unb bie alte Gebensfreube unb SebenSenergie
„wieber berftettt.

„®er Bananen=©acao ©tanlep ift baS wirffamfte
„Heilmittel biätetifd)er Strt für aüe oon ber intenfioen
„Gebengarbett SRitgenommenen, für alle ©d)wäd)[ichen
„unb Neroöfen

„Bei fo oielen Borzügen fommt nod) ber in Be=

„rüdfid)tigung beS tyofjeu Nährwertes als [ehr billig

„Zu bejeichnenbe Sßrefg hinzu, fobap eine Nnfcfjaffung
„jebermann, auch ben weniger Bemittelten möglich ift-
„®aburd) erft ift biefeS Nähr- unb ©tärfungSmittel
„boju berufen, nicht nur ein Sujuëmittet für bie Neichen,
„fonbern in bemfelben SNajie auch für bie wenig Be=
„mitteilen ju fein unb wirb fid) banf feiner oielfad)
„erprobten Borzüge allgemeine Nnerfennung aller
„BolfSfreife oerfdjaffen." [2180

®er ©acao ©tanter) BtllarS ift ber einzige ©acao
ohne ftopfenbe 2Strfung unb bitbet ein gerabezu Reales,
fraftfoenbenbeS ^rütfitiief.

iKacao ©tanlcp SUlütrS bie @d)ad)tel oon 27
Portionen oon ffr. 1. 50. 2Bo nid)t erpälttid), wenbe
man fid) bireft an ben alleinigen ©rftnber (S-hoooIabe=
ffabrif Bitlars, ffreiburg (©dpoeiy).
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Sports d'Hiver* Winter Sports
• '**' B ———Ä- »I«—

Lg froid 6t le ^ Cold, and sharp 1 F rost und Wetter
grand air vif abî-^strong air injure greifen die Maut
ment ia peau. Pour M he skin : in order j an; um üble Folgen
prévenir ces acci- to avoid this, use^zu vermeiden,

I dents, employez lever y day thelgebrauche man
chaque jour la vraie\genuine ' I täglich den echten

M

CREME SIMON F>J±FIIS

JViim Anlernen in den Hausgeschäf-* ten wird für ein junges Mädchen
Stella gesucht zu einer kleinen Familie,
wo die Hausfrau mitarbeitet. Offerlen
unter Chiffre C 2218 befördert die
Expedition.

Cine Frau ganz gediegenen Cha-
& rakters, tüchtig in allen Zweigen

des Haushalts, mit regem Interesse
und Verständnis für hygienische
Lebensweise, sucht einen ihren Fähigkeiten

und ihrer Art entsprechenden
Wirkungskreis, da die verheirateten
Kinder ihrer Arbeitskraft nicht
bedürfen. An einer Steile als Hausdame
wäre sie im Lall Gaies zu leisten und
würde demnach darin Befriedigung
finden. Sollte irgendwo eine solche
seriöse Vakanz auf Besetzung warten,
so wären freundliche Mitteilungen
der Suchenden sehr erwünscht und
würden Offerlen unter Chiffre B M
2219 dankend entgegengenommen.

/trehitekt, 30 Jahre all,
** wünscht die Bekanntschaft
mit Fräulein oder Witwe
zwecks Heirat. Ernstgemeinte
Offerten ev. von Ellern oder
Vormund erbeten uni. Chiffre
10984 S an die Exped. d. Bl.

Pensionat de jeunes filles
„Les Kochettes". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquetj filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

Cressier (Neuchâtel)

2173] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Prachtvolle Lage, grosser
Garten. Preis Fr. 1000 jährlich.

Prospekte und Referenzen. (H 6914 N)

Kile Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygieni-
scherZwiebacknimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drtickl. Marke „Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz, Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Evang. Töchter-Institut Horgen Zürichsee
Koch- und Kaushaltungsschnle

Beginn des Sommerkurses 1. Mai. Gründlicher theoretischer und
praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den weiblichen
Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz- und
Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche, diplomierte Lehrkräfte.
Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener Bau. Gas- und
Kohlenküche. Prachtvolle, gesunde Lage. Vorzügliche Referenzen aus allen
Kantonen stehen zur Verfügung. '

[2202
Prospekte versendet und rechzeitige Anmeldungen nimmt entgegen

Dr. IL Nagel, Pfarrer in Horgen.

Jläehsfenliebe. 2181
Wer wird einem gebildeten

Manne, der das Unglück hatte,
durch Missverhältnisse zu
fallen, zur Erringung einer neuen
Existenz beistehen? Geß, Offerten

unter Chiffre ,,Mara"
befördert die Exped. des Blattes.

: prachtvolle Wiesenblumen :
ohne Unterbrechung bis zu den Herbstfrösten im Topf und Garten
bringen die Begonien. Wir versenden von jetzt an starke Knollen,
einfache und gefüllte, Stück 14 Rp.; Neuheiten Begonia: gefranste,
getigerte und bärtige, Stück 30 Rp. Montpretia-Knollen für
Blumenbeete, 20 Stück 1 Fr. Kaktus-Dalilien, gefüllte, für
Garten, per Stück 80 Rp. Dahlien, Zwergsorten, einfache für
Töpfe und Garten, Stück 20 Rp. Stangenbohnen „Non plus ultra",
Neuheit, beste und reichtragendste aller Stangenbohnen im Vergleich
zu andern Sorten, Ertrag wohl der Doppelte, per

1 k Pfund Fr. 1.—.
Stangenbohnen andere sehr gute Sorten '/a Pfuud 60 Rp.

\ om März an werden versandt: iScliliiigi'OMeii in feuerrot,
rosa, gelb und weiss, zum Beranken von Häusern und Wänden,
Stück 90 Rp. Niedere Kosen für Töpfe und Garten, rot, rosa
und gelb, 35 bis 40 Rp. Niedere Rose „Zwerg-Rambler", reichblüh,

schönste Neuheit, Stück 50 Rp., karminrot blühend. Welken
für Garten, 50 St. Fr. 1.50. Stiefmütterchen, .50 St. Fr. 1.50.

Stueki-Schneider, Versandgärtnerei, Grafenried bei Fraubrunneil

(Kanton Bern).

Fils
[2203

in allen Farben und Qualitäten für Handarbeiten,
Decken, Unterlagen, Jupons, Teppiche etc.
(H 4489 G) empfiehlt [2079

Filzfabrik Wil (Kanton St. Gallen)Bl Muster auf Verlangen gratis und franko.

Robert Pletscher, Winterthur
Tärfcerei n. ebemisehe Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko, ff. Toiiette-AbfaSl'Seifen

ica. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co Wiedxkon-Zürich.

Damen
2128J erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

2196] Ein idealer und wirklicher

Trauetischutz
ist Spermathaiiaton. Absolut
sicher. Verlangen Sie gratis Prospekt
von der Generalvertriebsstelle

C. Trolldenier, Basel 8.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

HFK 4^ HÜSTEN

'V BRONCHITIS V
werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen ahe

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

AerztlicH empfohlen

Preis für die Schweiz Fr 3. 50
die Flasche

In allen Apotheken
erhältlich

0*5

Lcbvvàer ^rauen-Teítung — Llätter für âen käuslicben Z<reis

Die Imlgferilparaüe.
Die Einwohner des französischen Städtchens Mende

in der Auvergne sind entschlossen, zu tun, was in
ihrer Macht steht, um das fernere Sinken der
französischen Geburtenziffern zu verhindern. Es hat sich
dort eine Liga gegen die Entvölkerung gebildet, und
diese Liga hat an sämtliche Junggesellen der Stadt
das folgende Rundschreiben gerichtet: „Appell an die
Unverheirateten! Verehrter Herr! Im Interesse einer
wahrhaft humanen und patriotischen Sache beehren
wir uns, Ihnen anliegend die Namen sämtlicher noch
unverheirateten Damen von Mende im Alter von
18 Jahren und darüber mitzuteilen." Dieser
Mitteilung folgen die Namen von 200 heiratsfähigen
jungen Damen unter Anfügung der Adressen. Eine
Nachschrift darf nicht fehlen. Sie lautet: Der 'Ausschuß
hat auch zur Verfügung derer, die daran Interesse
haben, noch ein Verzeichnis von weiteren 27 jungen
Damen, die ihren Namen nicht genannt zu sehen
wünschen." Leichter kann man es nun freilich den
Junggesellen von Mende gar nicht machen, als durch
diese Jungfernparade, die ihnen einen so bequemen
Ueberblick über das Angebot aus dem Heiratsmarkte
von Mende gewährt.

Sei'»«»' »siklein. gà kàse: iVsIter Kygax, kiààdi
Herr L. Reinhardt, Spezialarzt

für Verdannngstrankheiten in Bafel, schreibt:
„Die Verbindung des Cacaos mit der Banane

„darf als eine der glücklichsten Speisenmischungen
bezeichnet werden, die es überhaupt gibt. Kein anderes
„Nahrungsmittel wie der Bananen-Cacao Stanley
„vereinigt in dieser Weise alle zur Blut- und Fleisch-
Bildung, daneben auch zur Stärkung und Ernährung

„des gesamten Nervensystems nötigen Stoffe. Wie er
„für Gesunde unentbehrlich ist, an deren Körper und
„Geist bei dem heutigen anstrengenden Leben die höchsten
„Anforderungen gestellt werden, so ist er für Schwache,
„Blutarme und körperlich Heruntergekommene das
„beste Kräftigungs- und Heilmittel, das wie kaum ein
„anderes in denkbar kürzester Zeit die Genesung
herbeiführt und die alte Lebensfreude und Lebensenergie
„wieder herstellt.

„Der Bananen-Cacao Stanley ist das wirksamste
„Heilmittel diätetischer Art für alle von der intensiven
„Lebensarbeit Mitgenommenen, für alle Schwächlichen
„und Nervösen

„Bei so vielen Vorzügen kommt noch der in
Berücksichtigung des hohen Nährwertes als sehr ballig

„zu bezeichnende Preis hinzu, sodaß eine Anschaffung
„jedermann, auch den weniger Bemittelten möglich ist.
„Dadurch erst ist dieses Nähr- und Stärkungsmittel
„dazu berufen, nicht nur ein Luxusmiltel für die Reichen,
„sondern in demselben Maße auch für die wenig Be-
„m-nellcn zu sein und wird sich dank seiner vielfach
„erprobten Vorzüge allgemeine Anerkennung aller
„Volkskreise verschaffen." (2180

Der Cacao Stanley Villars ist der einzige Cacao
ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradezu ideales,
kraflsvendendes Frühstück.

Cacao Stanley Billars die Schachtel von 27
Portionen von Fr. 1.50. Wo nicht erhältlich, wende
man sich direkt an den alleinigen Erfinder Chocolade-
Fabrik Villars, Freiburg (Schweiz).

ZM lI'IiimWtöl' ZM!
» »» -A- <>—»à>

froid Et lei Cold, and sb a rp s b rost und Wetter
ßwand air vik abî-s strong air injure ^reiten die Haut
ment ia peau.?our A be skin : in ordeisi an; um üble Vollen
prévenir ces accm lo avoid tins, use^xu vermelden,

ìjì cienls, emplove? evei^ tkelZ-ebraucbe man
ckac^us joui wu? nee

"
j tüßfficsi den ecà?:

><!

îch

«mo«
^am Anke/neu m cken //amv/e.'mckä/-
â /en m/nck /im em ,/lMA65 àckcàm
5ls//s Assvâ ru eine/- /c/eme/î /mmi/ie,
mo ckie ck/aas/kaa miia/öei/e/. 0//e/7ea
unter e/î////e L 2S/S be/o/cke/7 ckie
à-pecki/ioa.

^ine Veau ga/m c/cckier/emm (i/un
v /-a/cie/5, iâe/îiip /n ai/e/c ^meic/eaà ck/aas/m/is, ml/ /epem ck/cke/esse

unck ke/'s/äucknis /m- ////pienisecke
Debensmeise, saeck/ einen /Aren Väck/ch-
/cei/en nnck iffne/- Ar/ en/sp/eeAencken
sknànAs/c/em, cka ckie ue/Ae/necke/en

/ü'ncken iâ/'en Arôei/àa/i n/e/ck öe-
ckm/en. An einen F/e//e a/s
märe sie im /mit En/es rn ieis/en n/ick
mä/cke ckemaaeä cka/m à/nieckiAn/îA
ffncken. 5o///e nv/encknm eine so/ecke
seriöse Ka/ca/m au/' àse/rnnA man/e/p
so mären /rennckiieäe ck/i/ieiinnt/en
cken FncAencien seär ermünseä/ nnck
mnrcken O/ferie/ê nn/er (,Ai//re S

ckauicenck en/yeAe,genommen.

ckck cka/me ni/,
mänse/ck ckie Ssàaaiscbstt

mi/ /AAn/ein ocken lki/me
omeà//eirni. Vrns/c/emein/e
0//êrien ev. von liiern ocken
kormnnck eröe/en nn/. f,Ai///e
/0SS4 5 an ckie àpeck. ck. ckck.

Pensionat äe jeunes Mies

2032s Nadams k. Aiîksus et Nile.
A. Kenmîquei, tilles de N. le proksss.
(dermiczuet, ^leuvsvillv près dleuobâtel.

(Keuiîliàtel)

2l73j (Zründl. BrlsrnunZ- cler francos.
8praebs. üraebtvolls Va^e, grosser
(-lartsu. ürsis ?r. 1000 jàrlieli.

Prospekte uuä üskeren^eu. stlSAl ch

Me cage
balà srsolremt svisàer eins neue
Zsviebaeksorts, clis okt ebenso
scbnsll svisàsr versebsvinàst, svis
sie Aekomiiisn. Kin^ers b^Z-isni-
soberl?vviebaoknimmt beute unter
allen Narksn àen ersten ülat?
sin, äank seiner ans^e^sicbnstsn,
stets Alsicbblsibsncksn (Qualität.
Oureb unck ckurob ^sbäbt, cksrn
sebsväobsten Na^en zmtrüAlicb,
àtliob vielt'aeb einpt'oblsn nnci
verordnet. Nun verlange aus-
ärüokl. Narke N7o
nicbt erbältlieb, sebreiben 8ie
clirskt an clis s 1684

8àà Làl- Ullâ ^lkbà-kàbkîjl
OK. Singen, vssei.

Li/311^, ?ôû^l6l"îl18ìÌî^î lüricbsee
Zîoek- unâ Ztauskslwngssekule

Beginn àes Sommvrkurses 1. îilai. tbsoretiseber unâ prak-
tisebsr Cntsrricbt in säintllebsn lckausbaltunKst'äebsrn, âen cveiblicben lckanâ-
arbeiten, àen Spraoben unâ cler Nnsik. keltere cmci jüngere Abteilung. Kan?- unü
lialbjabreskurse. elmisilivbe llausorclnung. Var?ügüene, üip!ymisrts l.ebr><râftv.
lässige preise. Nit äsn neuesten chlinricbtnnAen vsrselisner öau. bas- >-ucl
Koblenküebs. Vraebtvolls, Kssunàe ksAe. Vor?ü^liebs Reksrsn?en aus ailsn
Llantonen sieben ?ur Vertu^unA. '

j2202
Prospekts versenâst nnâ recbxeiti^s Auinslânn<ren ninunt ent^sAen

Oî'. D. Xiìzxvi, Vkarrer in UlvN'K«,».

2lsi
ti^sr nckrck sins/n Ao/n/cks/sn

ànns, cksr ckss l/nAà/c hgtts,
ckl/ra/? /^/ss/sr/?âi/nisss ta/-
/so, ^sr trr/sAssF o/'/?sr sssss
^xislss^ às/sls/'ss? SsF. Sàr-
tss ns/sr „Nsrs" HZ-
.Ercksrl ck/s à/?sck. ckss L/sllss.

: ?raekwoUe Ziesendlumvn:
obns IlntsrbreebnnA bis ^n âen lâsrbstkrostsn im Aopk unâ Llarten
bringen âis NeAvirivii. )Vir vsrssnâen von jet?t an starke Llnollsn,
sint'acbs unâ Asküllte, 8tüok 14 üp.; Neubelteu LsAonla: Zekranste,
KStiAsrts nuâ bärtige, 8tüek 30 üp. Zl.Q>»tprvtiîî-Iìi»uIllt;ii tnr
ölnmenbeets, 20 8tüek 1 b'r. ^eküllts, kür
(Zarten, per 8tüek 30 Rp. I>î»I»Iivn, liAver^soitsn, einkacbe lür
Vöpt'e nnâ (Zarten, 8tàk 20 Ilp. ^tîì?ìzx«;i»?»«Iinvn „là plus ultra"
Dlsnbslt, beste unâ relebtra^enâste aller 8tan^enbobiien im Ver-sieicb
?m anâsrn 8orten, Ertrag wob! cler koppelte, per ' Vkunâ ldr. l.—.
8tanLSnbobnen andere ssbr Z-uts Sorten 'si ?kuuâ 60 üp.

^ om Närx an ^verâsn versandt: in keuerrot,
rosa, Kslb und pvelss, ?um Leranksn von üänsern und 'Wanden,
8tüek 90 üp. Xîiv«Ivi-v Zît»s«i» tnr Vöpke und (Zarten, rot, rosa
und Aslb, 35 bis 40 üp. Niedere üoss,,^ivvi'«x-Iît»inll»Iv»^si reicb-
blüb. selcönste Nenbeit, 8tnek 50 Rp., kamninrot blübend. Xvtltvi»
kür (Zarten, 50 8t. Vr. 150. 50 8t. ?r. 1.50.

8tueki-8elmeià, Veminjgài'îllki'ki, Lnànrjklj Iigj schaiàMi!
(4<s.raîc)iri ZAsvla).

?il2
(2203

In allen warben und <Znalitatsn tnr lNiìi»«1î»i'Il>eitvii,
Oevlìvn, ^l eppi«t»v ete
(ü 4489 (Z) sinpkieblt s2079

pil^fabrik V/il (Xà 8t. llà)
>W>WWWWWWWWWW Nüster auk Verlangen gratis und franko.

kîobert I^Ielsclier, >Vintei lliur
ZÄrberei ». àvelie Vszàiiztslt

emptieblt sieb bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. sl921

Leincilungeiu per ?»Osb werclerr sekriellsbens rebournierb.

?ür vso Tranken
versenden franko ASKSn Naebnabn.s

litiv. 8 ilv. ff. IliÜeite kdfsî!-8«ifen

c.ea> 60—70 leientbesebadiKts 8tüeke
der feinsten Doilstts-8eit'en). (2133
kei K;?nann K (lo, ^Vieckikon-Sünmeb.

WâZTìSZI
2128j erkalten von mir absolut siolier
vvirkencles Nlttel bei Aus-
bleiben. Vaket ?r. 4.—.

brauenär?tln
l.ut?vnbvrg (Appsnxell A.-Rb).

2196s Übn idealer und >virklieber

Frauensài?
ist Absolut
slebsr. VsrlanAsn 8ls gratis krospskt
von der (Zeneralvsrtrisbsstells

O. I^nollltenîei', Sssel S.

krspkologie.
2184s (Zbaraktsrbsurtsilnn^ aus der
Handsebrikt. 8ki??s ?r. 1.10 in Brist'-
marken oder per Naebnabms
Aufträge befördert die blxped. d. öl.

^ LkgNiZttMS ^
vsràsn'Ai-ûnclIìcd gebeilt clurcb clig

50l.IM0«I
mmemik

DâZ mi'lzàmste kMUel ßegen aim

Zcranlkkeitsn der Zi-unge
und der l.utt.'vveNe.

Aer?tlicb emptoblen
Uir cl>e tck Z 50

c>!e tlssclie

In allen .^potlieben
erUàltiîcli

0?



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürieh I
Balmhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

.Joîiassïsa sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeiler-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Blur ein Versuch!
Wunderbar. Wunderbar.

MagenleidenNierenleiden
Herzleiden

Schwindel, Ohnmacht, Appetitlosigkeit,
ängstliches Gefühl, Aufstossen, Sodbrennen,
Blähungen, chron. Stuhlverstopfung und
sämtliche so überaus zahlreichen
Magenkrankheiten werden fast über Nacht geheilt

durch Prof. Dr. Ruffs [2204

Englische Magentropfen
Preis 3 und 5 Fr.

Aüein-V ersand : Kronenapoiliekß Nr. 16. Ollen.

weisse parfümierte*
1

[gleich -Schmierseife!
jig bil licjsfe Seife

Pciquefs à 500gem.30cfno
verlaosen!

mmmmmmmmmmmwwmmmmm
Ein Schatzkästiein für die JugendÎ

Pestalozzi-Kalender
Kaisers Neuer Schweizer Schiilerkalender

Verlag Kaiser & Co., Bern pi6i
ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Schülerkalender
(mehrere hundert Bilder); er ist der billigste, weil er am meisten bietet.

Preis Fr. 1.50. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien.

Hohe Belohnung! [2096

hätten schon unzählige Nerven-, Nieren-, Magen- und Herzleidende
9 bezahlt, [wenn ihnen mit einfachen Mitteln hätte geholfen werden
9 können. Wir empfehlen jedermann an Stelle des aufregenden Bohnen-

cafés —• „Sanin" Schweizer Getreidecafé zu trinken. ,,Sanin"-Café
nährt, gibt Kraft u. wirkt belebend auf die Verdauungsorgane. Er ist

9 ein einfaches Mittel u. hilft, sich vor solchen Beschwerden zu schützen.
Y* *7 Pakete mit Spezial-Mocca-Aroma à 50 Cts. \ Ueberall

1 „ „ mildem^Café-Aroma à 75 „ f erhältlich.

UNIVERSAL-LËIBBINDË

n. Dr.Osfertag, echt aas Trikot gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse i

75-113 cm. Für griiss. Leibesumf. entspr. mehr, i
Ferner balte auch and. Sorten Leibbinden. Sommer-/
binden geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach ge-jj
wünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50. j

Versandthaus Steig 331 A <f,

2009] Herisau. (Ue 7419)1

Kaisers Kaushaltungsbuch
Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen preiswerten
Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in der
ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle Schweiz. Frauenzeitungen
haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es warm
empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder ] Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es verlangt
wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild. Die
enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. — Erhältl.
in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Beim. — Preis Fr. 1.30. [2160

Fit Mim ni Frira!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben

unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
a 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zurich,
Neumünster. Postf. 13104.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der ^monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
JT. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

2066

Sie schönste Trau-
enzierde ist eine volle, üppige
Buste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei

ebrauch von echter [2147

pariser Busfencrêtne.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus »Cosmos", Post-
a°h 13,766, Rorschach A (St. Gallen).

Muster u. Broschüre gratis
18'8l über

3

Mellin's Nahrung
Bestes Nährmittel für Säuglinge undKinder. Für Erwachsene gegen Dis-

pepsie, Magen- und Darmkatarrh.
Generaldepot : Nadolny & Co., Basel.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [1881

zr&iEBxcŒa:
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitimgskatalog gratis u.franco.

î?ranen-.?eítung — Vlâtter für âen kâusûttien Xreís

Zoksnna patentiert in bsn meisten europäisobsn
Staaten, ist beute wobl ber bests unb
beliebteste Dorsst-Drsaà. Dür Drausn, bie
im Dausbalt ober Erwerbsleben tätig sinb,

sowie kür unsere beranwaobsenben Döobtsin ist bobanna geradezu sine
tVobltat. preise von Dr. 5.— an (kür Xinbsr von Dr. 3.80 an. Ver-

langen Lis bobannaprospebt bei ber sebwsDer. Deneralvertrstung
MLZZZSi? à L1S.9 MàLâ I

wo auob bis so ungemsin beliebten, wasobbarsn^ OnrnSirLinäsii „Ls-nitn-s" ^erbaltlieb sinb. Dalbbut?csnbpreis in Dretonne porös Dr. 3, in Drottier-
stoik Dr. 4.50, in Dirzuê-Leineu Dr. 6, in Lsbta-Dsinen Dr. 7 unb in
bava-Lsinen Dr. 8, letztere brsi Lortsn sinb gau?i besonbsrs ?ai sm-
pkeblsn. Dassenbe (Gürtel Dr. 1.— per Ltüob. (2187

.kvîiiìisîiîì sinb aueb in 8t. Lallen bei Lbrenrsiier-Ue^er 6c. Lie. unb
in kerisau bei 1. k. ksk, rum Merkur, erbältliob.

SS«

U ui" L Z N V « NL » Oîî
Vüinbsrbar. Munberbar.

7Xî«;x «ixI«!â< »x

H« x ^ I «!<!«,»
LoNwindsl, OUllmsOtit, Lppstillosigkkit,
ân«stIÎOdgs 0sMKI, àkstosssll, Soddrennon,
6Ig.!umg-<zn, clirvll. Ltudlverstopsuns und
sällitlivbs so üdsraus izakIreioUen lüsAiui-
krankboiten worden tast ubsrttaokt sodsilt

durrk prst. Dr. Kults (2201

^»Rglisvke SVIsgSnii'»p§En
Drsis 3 unb 5 Dr.

blim-Ve^g-lü: MlikIiDill^W U. tk. MikN.

Fâ

^eisse psttü miette'î
Aleick-Zckmie^eif^

äie billigste Heife

à Zooyrm.2octln
^î^e^sll verlâozen'

NWNWKWNWWWNNWNBWWNWNKWBW
klin LO^Qt^^âsìlSIN kür Ü1S ÜUgSQÜI

seztaloNi-IlsIenller
KàttS àr SkkMi^i' 8MMàà

Venlsg Ksisei» à Oo., iSsnn ^ ei
ist ber inbaltsrsiebsts unb ber ain sebönstsn illustrierte Lobülsrbalsnber
(mebrers bunbert Lilber); sr ist ber billigste, weil sr am meisten bietet.

I^i'vis I?'»'. I »O. Drbältlieb in öuebbanblungen unb Dapeterien.

WWWWWWWWWWWW W WWWWWWW WWWW

Nc»às KsIotinuiiA! 0 «

Ä bättsn sebon un^äbligs Nerven-, blisren-, Nagen- unb DerNsibenbe
» bs^ablt, lwsnn ibnen mit einkaoben Nittsln bätts gsbolksn werben
» bönnen. ^Vir empksblen Dobermann an Ltslls bes aukrsgenben Lobnen-

eakss — „Lanin" Lobwsixsr Detreibeeaks ^u trinben. ,,8anin"-Daks
näbrt, gibt Xrakt u. wirbt belebenb auk bis Verbauangsorgane. Dr ist
ein eint'aobes Nittel u. bükt, sieb vor solebsn Lssobwerbsn )?u sebütxen.

V-' ^ ?abets mit Lpe^ial-Âboeea-àoma à 50 L!ts. ì lbebsrallì 1 à -, « milbem^(late-^roma à 75 „ j erbältlieb.

MVMM-llWIM

n. lls.vzlerkg, êctii gll! sriko! gegen ûënge!e!b II.

llà>eid55c>i«ëà n. M ?u p. I S.Sl! in kàe.
?Z-1lZ cm. tiir gà I-eidsciimi. enkpc. mà.i
fernen iislie eucti enil. Zàn tsidbimien. ünmmee/

biià geg. ûëngeleib aï i l.Zll n. ê. je neck ge->
«iinzckt Z^5i, zm.Aërmebiniien aï S.Z.^Ü

Versanàttaus Steig 33l ^ «

Z009Ì tterlssu. fUe

Kaisers Kau5lialîung5vucii?à
IntolAS ber pralctisoben blinteilunA- unb ber vornsbmen preiswerten
Ausstattung- bat sieb àieses Lueb mit grossem blrtolg in ber
ganzen 8ebwsi?i eingskübrt. rast alle sebweix. ?rauen^situng6n
babsn auk seine Vorzüge autmerbsam gemaebt unb es warm em-
pkoblsn. Krlialtlieb in Luebbanblungen unb ?apeterisn ober birebt
von bsn Verlegern Xaissr & Oo., Lern.

Xaisei-s eintaciie tlzu8lizltung8-3tati8titì
für ramilienvatsr, Ibaustrauen ober Ì blin^elstebsnbs, eins wertvolle

lbsbsrsiobt ber bbnnabmsn unb àsgabsn unb bes Vermögens-
stanbss. Dieses Dueb bann allein ober als Drgän^ung siu Xaisers
lbausbaltungsbuob kür bis llaustrau gebrauebt werben; es verlangt
wenig Ibübe 2ur Dübrung unb vsrsebatkt ein blares Lilb. Die
entbaltensn /^utstellungsn unb Dabellsn sinb so sintaeb unb prab-
tiseb, bass wer sie bennt, sie niebt msbr missen bann. — Drbältl.
in Luebbanblungen unb Dapeterien ober birebt von bsn Verlegern
Kaiser & Do., Lern. — Dreis Dr. 1.30. ^160

?» Wà »il?rm!
2186^ Verlangen Lie bei Ausbleiben

unser neues, unsebäbliebss, ärstlieb
«wpkoblenss, ssbr ertolgreiebes Nittsl
^ 4 Dr. ttarantisrt grösste lZisitretion.

t.sdonsîoi'îuin,
»vun,ûnsîe»>. Dostk. 13104.

KliiAS OarriSii
2129Ì gebrauobsn beim Ausbleiben
ber

^
monatliobsn Vorgänge nur noob

(wirbt sieber).
Die Dose Dr. 3.—.

lUlvIu ^r^t
butrenberg (^.ppsn^ell ^..-R-b).

2066

Lie sekôà 5rau-
ist eine volle, üppige

Huste. Diese erlangt man nur einzig
unb allein in ganii burner !2sit bei

sbraueb von v«?I»tvr (2147

?srizkr Suzienerême.
^u belieben Dose à 4 Dr. bureb

r „evsmos", k'ost
ueti lZ^7gg^ KonsvksQk /ì (8t. üüüeii).

Mzter u. Zrozediire grsiis

Win'z zilàng
Lestes àbrmittsl kür Säuglinge unbtrüber. Dür Drwaobssns gegen Dis-

pepsie, blagen- unb Darmbatarrb.
Dsneralbspot: ^laclol^ 6c Lo., kasel.

M88L
gl-ö88ts /ìnnonvkn-Lxpeliìîion

cls8 Kontinent
(Svxriluàsb 1867). (1381

^srau — Sasel — kern — kiel — kkur
— 8t. Kallen — Klarus — l-u-ern —

8o1>aMiausvn — 8olotkurn.
kerlin - frsnitkurt a/I^. - ^ien sie.

eruotisült sioü sur Lesor^nux von

Insv^sien
in alle sàwàerisekgu uuä auöläi^ci.
^Isitullsell, DàcàeitseNrittgll, Ka-

lender ste- ^u Lrixiuslpreisen
und oülle alle edenspesen.

Lei gàei'ôn Mi-àgen liiielà lîsdstt.

lZsscîiâftsprinziip: prompte, exakte
und solide kedienung. Diskretion!

^6àlA8à(u(0A A/n//s ll.//«noo.
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HAGGr
gure. sparsame Küche

Bouillon « Würfel

Suppen- Würze

"
,.i'Fabrikmarke :

Ifaogram d Hohlsaum

2163] in Wäsche, die von Handarbeit
kaum zu unterscheiden sind, besorgt
zu den billigsten Preisen

Frau Hahn-Herger
median. Stickerei, im Bernerhäuschen
Riethäusle b. St. Gallen, Grundstr. 12.
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ZErxgra.C3.IX3.er
Bergkafzen-Felle

helfen vorzüglich bei

Rheumatismus, Gicht
Ischias, Hexenschuss

und allgemeinen Erkältungs-Krankheiten
Prospekte und Auswalilsendungen

durch [2054

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Uraniastrasse 11 Zürich zum Bienenhof

Basel
Freiesfcrasse 15

Davos
Platz und Dorf

St. Gallen
Hechtapotheke

Basel
Oorraterie 16

£££
££
££££££££££££
££
£
£

££££££££££££££ ££££££££££

Seit Jahrzehnten bewährt, von üoi vorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Sclnveiss,
Wundiaufeu, Entzündung, Rötung der Haut, bei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern, dormato-
logischon Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken.
rzsrzsrzsffiïîtëssKSîKsrzsrzsrzsrzgrzgg rzsrzarzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsii
a

m

KatHreiners Malzkaffee
das ist ein klarer u. sachlicher Name, der ganz präzise
ausdrückt, was man vor sich hat und woraus es
besteht Man hüte sich vor Fabrikaten mit erfundenen
Phantasie-Namen, unter denen sich alles mögliche
verbergen kann. Wer Kathreiners Malzkaffee kauft,
weiss immer, was er bekommt, nämlich: Echten,
reinen Malzkaffee von bester Qualität und
aromatischem Wohlgeschmack aus den grössten Malzkaffee-
Fabriken der Welt. [2199

Ï5ZJ52J52J5ZJ5ZJ5Z15ZJ5ZJEZJ525ZJ §SZJ5ZJ£ZJEZJ52J£2JE2JSZJ5ZJ5ZJ5ZJe2JI

1 Tuchfabrik Entlebuch I
—

u==

| (Birrer, Zemp & Cie.) Ü

2 fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen (Abfälle 1
£ von wollenem Tuch und Stricksachen) unter billigster Berechnung 5i solide, hübsche halb- und ganzwollene §

I Herren- und Frauenkleidersioiie, Bett- und Pierdedecken. Slrumpfgnrne I
Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohn- ji

» tarife und Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse: Sj

1 Tu.cih.fsi'brlls: lEntle'b'u.cli. [2033 |

2060]
01.«3*_..§

für Frauen und Mädchen. Vorzügliches Kräftigungsmittel beiJ IUI J"- - ** —— ~ • Y l_/l f-j ClGi UW
Beschwerden aller Art. Bekämpft erfolgreich das Ermüdungsgefühl speziell
beim Wechsel der Jahreszeiten. Ist ein Vorbeugungsmittel für nervöse
Verstimmungen. Per Flasche Fr. 2.50 zu haben: Urania-Apotheke Zürich,
Hecht-Apotheke St. Gallen und übrige Apotheken.

Lck^vLÎLer Brauen-Zeitung — Blätter kür âen dàZlicken lîreis

»lavizi'
gà 5ozs5zme Kiicne

Louülvn - Wurfs!

'fsbrikmarkê:

Wüö^W HvllZM
21631 in IVàseks, die von Dandardeit
kaum /.u nntsrsekeidsn sind, besorgt
/.u den dillÍAstsn preisen

tins, llnl>lìll<,<5«,
meokan. 8tiekerei, im Dernerkänseken
sîieiiiâusîk d. 8t. Dallen, Drundstr. 12.
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S. S 27

kerMieii-felle
kelksn vorxüZIiek dei

lîlieumatizmuZ. Liclit
I8c!ila8, i1exen8cliu88

unà ullgeineinen ^i-^â1tung8-Xrs.lik1ieiten
lprv^VvIitv m»<l ^««vvàlsvnàiiKvn

dnrek ^2054

ZgliMgesclisfl ^»siiiiiW !KK>
Draniastrasss 11 ^TZI^ICZ^i xnm lZienenkot

Lassl
l^rsisslrasss 15

Davos
lìts und Oorl

Lk. (wallon
HeLktspvààô

Dassl
(lorrstsris 16

K
K
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dr

Ssil .liMi-^skiitvn dö^vstrt.. von i-si voirir^sndso
^srslsn empkokli'n uls unüdsrlrokssnes Linsirsu-
pulver für Kleins iiincisr. (Isssu srsrksn Svii^vsiss,
Wundisuksn, tlui^Uiidun^, lioìnnl? der 0»M,, dsi
Vsrdrsmmngsn, 0aui.juvkizn, Ouroidisxsn us^v. Im
stsndigsn (1siir«uck vun Xi-anksniiäussrn, dormato-
IvKissìien Slàliousn und Hnìbmdungsaostalîen.

In don ^pottioksn.

^Zikfeineks Nàkmfee
das ist sill klarer u. saelilieker Dlame, der Zanx präxiss
ansdrüekt, was man vor siek kat und woraus es
bestellt Nan küte siek vor Dakrikatsn init srtundenen
Pkantasie-Xamen, unter denen siek alles mö^lieks
verderben kann. ^Ver Xatkrsiners Nalxkatkee kauft,
weiss immer, was er bekommt, nämliek: Dekten,
reillsll Nalxkaifss von bester (Qualität und aroma-
tiseksm rVokl^ssckmaek ans den grössten Nalxkatkee-
Fabriken der ^Velt. ^2199

V îriolràlIi'il^ LirtlslIriOà Z
«-

- <Siri'Si', 2?«rnp ^ Ois.) ^
^ fabrixiert naek DinsendunZ- von Zekalwolle oder IVollsaoken (Abfälle ^
^ von -wollenem Duek und Ltrieksaeken) nnter killi^stor DersoknunZ- Z
z soliào, küksoke kalb- und ssanxwollsne S

Z llerreii- Mil ksl>e»lilel>leiz>iiile. k»- M plààlm. 8lmiilssm ^
Dsrnsr: àstansok von I^uek Z-o^on Zoknkwolls. àmter, k,okn- ^

» tarife nnâ Preislisten steksn isn Diensten. Ds AeniiKt àie Adresse: ^

20601 Mr rZ'î,nei» ni^ll i)kîi«l«ûvi». Vor^ûAliàes LrâttiAunAsmitìel dsi
Sssekwsräen aller àt. Lekämpt't ert'ol^reiek das Drmüdnn^s^stnkl sxsxiell
beim ^Vsekssl der Iláresxeitkn. Ist ein Vorben^unKSmittel Mr nervöse Ver-
stiinmun^sn. per Dlaseks Dr. 2.50 XU kaden: Ui'SNÏs./ìpotkelîe Z!üni«?k,
ttevkî.Apoîkeke St. Ksllen und übrige ^potkeken.
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